
Ziel, dass der Amtsinhaber
nicht einziger Kandidat bleibt,
ist damit erreicht“, erklärt Ull-
rich Meßmer, Vorsitzender
der Caldener Sozialdemokra-
ten. Die SPD begrüße die Be-
werbungen. Man sei innerhalb
der Findungskommission zu
der Auffassung gelangt, dass
beide, Helmke und Macke-
witz, für das Bürgermeister-
amt geeignet seien und eine
klare Alternative zum Amtsin-
haber darstellten.

Joachim Helmke hat als Ge-
meindevertreter bereits kom-
munalpolitische Erfahrungen
gesammelt. Der 49-Jährige aus
Westuffeln ist Mitglied der
SPD-Fraktion, aber kein Partei-
mitglied. Der Physiker arbei-
tet als Selbstständiger. Maik
Mackewitz ist 46 Jahre alt und
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CALDEN. Lange sah so aus, als
würde Amtsinhaber Andreas
Dinges der einzige Kandidat
zur Bürgermeisterwahl in Cal-
den bleiben. Doch jetzt hat
der Parteilose auf einmal zwei
Mitbewerber. Joachim Helm-
ke und Maik Mackewitz sind
ebenfalls parteilos und wollen
bei der Direktwahl am 14. Sep-
tember Dinges den Chefsessel
im Rathaus streitig machen.

Die Fraktionen des Gemein-
deparlaments, SPD, CDU und
FWG, schicken jeweils keine
eigenen Bewerber ins Rennen.
Die SPD, die eigens eine Fin-
dungskommission für die Su-
che nach einem geeigneten
Kandidaten eingesetzt hatte,
verzichtet nun darauf. „Das

Calden: Nun hat Dinges
zwei Konkurrenten
Bürgermeisterwahl: Joachim Helmke und Maik Mackewitz dabei

Berufssoldat. Der Oberstleut-
nant im Generalstab ist zur-
zeit Referatsleiter auf der
Hardthöhe in Bonn.

Mackewitz sieht die Zeit ge-
kommen, dass „frischer
Wind“ Einzug ins Caldener
Rathaus hält. Helmkes Ziel ist
es, die Gemeinde vor allem
haushaltspolitisch zukunftsfä-
hig zu machen. Beide, Macke-
witz und Helmke, würden als
Bürgermeister die Gewerbean-
siedlung am alten Flughafen
zu einem Schwerpunkt ihrer
Arbeit machen.

Für Amtsinhaber Dinges
kam die Nachricht, dass er
nun zwei Mitbewerber hat,
überraschend. Gleichwohl
bleibe er gelassen, weil er sich
seiner Sache sicher sein kön-
ne. ZUM TAGE, 6. SEITE

Apothekewird 300 Jahre
Die Löwen-Apotheke in Grebenstein feiert Jubiläum. Seit 300 Jahren
werden in dem Gebäude gegenüber dem Rathaus Arzneimittel ver-
kauft. Teilweise werden sie auch heute noch von Apotheker Lutz Mohr
hergestellt. In dem Gebäude wurde auch der bekannteste Grebenstei-
ner geboren:WilhelmPfeffer.DerApothekersohnmachte sichweltweit
einen Namen als Pflanzenphysiologe. Schüler stoßen auf ihn, wenn sie
imUnterricht von der Pfefferschen Zelle hören. Foto: Temme 2. LOKALTEIL

„Wenn das alles käme,
dann wäre die Region ent-
stellt“, sagt Merkel. Die Men-
schen besuchten die Region,
weil sie in Nordhessen ein in-
taktes Landschaftsbild mit viel
Wald erwartet. In den vergan-
genen Jahrzehnten sei viel in
den sanften Tourismus inves-
tiert worden. Mit dem Ha-
bichtswaldsteig und dem We-
serbergland-Weg, der durch
den Reinhardswald führt, sei-
en attraktive Wanderangebo-
te geschaffen worden. Eine
Verstümmelung der Land-
schaft durch die genannten
Großprojekte würde die tou-
ristische Entwicklung zumin-
dest gefährden.

Bei der Grimmheimat Nord-
hessen betrachtet man die
Vorhaben ebenfalls mit Skep-
sis. (ant) 3. SEITE

HOFGEISMAR. Vor einer dra-
matischen Veränderung des
Naturraums im Landkreis Kas-
sel warnt der Regionalverband
Kassel-Land. Sollten die
Gleichstromtrasse Suedlink
durch den Kreis gelegt und die
Salzpipeline von K+S Realität
werden, erwartet Touristik-
manager Reiner Merkel nega-
tive Auswirkungen auf den
Tourismus.

Zudem würden die Windrä-
der, die aus dem Reinhards-
wald emporragen sollen,
künftige Gäste verprellen.
Auch das Fracking in Nordhes-
sen sei noch nicht vom Tisch.
Denn die umstrittene Erdgas-
Fördertechnologie könnte
über das geplante Freihandels-
abkommen zwischen den USA
und der EU auf dem Gerichts-
weg durchgesetzt werden.

Verband warnt vor
Eingriffen in Natur
Touristiker fürchten Folgen von Salzpipeline

HOFGEISMAR/LIEBENAU. Ein
Paar aus dem Raum Bodenfel-
de ließ seine 28 Pferde bis auf
die Knochen abmagern. Ne-
ben der schlechten Ernährung
erhielten die Tiere auch kaum
Pflege. Dadurch entstanden
Verletzungen an Hufen und
Haut.

Aufgrund der schlimmen
Zustände wurden die Pferde
bereits 2012 in die Obhut des
Veterinäramts genommen
und die Besitzer angeklagt.
Am Donnerstag erfolgte der
Urteilsspruch des Gerichts in
Hofgeismar. Die beiden Ange-
klagten wurden wegen des
Verstoßes gegen das Tier-
schutzgesetz schuldig gespro-
chen und zu Freiheitsstrafen
auf Bewährung verurteilt. Al-
lerdings sah der Richter in der
Tat des Paares keinen klassi-
schen Fall von Tierquälerei.
Sie hätten nicht aus Böswillig-
keit gehandelt. (fis) 2. SEITE

28 Pferde
hungerten:
Halter verurteilt

um die Partie finden Sie im In-
ternet: www.hna.de. Über-
schattet wurde der Auftakt von
Auseinandersetzungen zwi-
schen Demonstranten und der
Polizei. Foto: afp WMEXTRA

merun (18 Uhr) und Chile -
Australien (24 Uhr). Aufgrund
des späten Beginns der ersten
Partie zwischen Brasilien und
Kroatien gibt es im WM Extra
keinen Spielbericht. Alles rund

spiel hält der heutige Tag
gleich einen Kracher parat: Um
21 Uhr (live im ZDF) stehen
sich in der Gruppe B Spanien
und die Niederlande gegen-
über. Dazu gibt es Mexiko - Ka-

Die Spiele haben begonnen –
und die Fußball-WM in Brasi-
lien startet spektakulär. Nach
der Eröffnungsfeier (Foto) mit
dem Auftritt von Sängerin Jen-
nifer Lopez und dem Auftakt-

Die Fußball-WM startet spektakulär

Schweizer Physiker
in Prag ermordet
Seit elf Jahren wird der Schwei-
zer Physiker Franz Rys vermisst.
Nun haben Prager Polizisten sei-
ne Leiche gefunden – im Zuge
von Ermittlungen zu dubiosen
Immobiliengeschäften. Auch
eine Frauenleiche wurde ent-
deckt. Drei Tatverdächtige wur-
den festgenommen. Die Polizei
ermittelt in Richtung Immobi-
lienmafia. MENSCHEN

Filmkomödie: Leben
in zwei Kulturen
Die gerade in den Kinos angelau-
fene Multikulti-Komödie „Ein-
mal Hans mit scharfer Soße“ er-
zählt vom Alltag einer deutsch-
türkischen Mittdreißigerin, die
zwischen den Kulturen ihren
Weg findenmuss und schnell ei-
nen Mann finden will. Der Film
von Buket Alakus basiert auf
dem autobiografischen Roman
von Hatice Akyün. KULTUR

Minister: Brücken
schnell sanieren
Bundesverkehrsminister Alexan-
der Dobrindt mahnt bei der Sa-
nierungbesondersmaroder Brü-
cken zur Eile. In einemSchreiben
fordert er die Bundesländer auf,
rasch zu prüfen, welche Brücken
ausgebessert oder erneuert wer-
denmüssen. Für die Modernisie-
rungen werdenmehr als eine
Milliarde Euro zur Verfügung ge-
stellt. WIRTSCHAFT

Krieg im Irak: Eine
Million auf der Flucht
Die Kämpfer der sunnitischen
Terrorgruppe Isis sind im Irak bis
kurzvorBagdadvorgerückt. Laut
der Organisation Ärzte ohne
Grenzen sind eine Million Men-
schen auf der Flucht. Die USA er-
wägenmittlerweile Drohnenan-
griffe auf die Extremisten. Die
Nato rechnet trotz der Nähe des
Konflikts zum Nato-Partner Tür-
kei derzeit nicht mit einem
Bündnisfall. Mehr auf POLITIK

Nachrichten
kompakt

Trauer um Autor
Frank Schirrmacher
Der Mitherausgeber der Frank-
furter Allgemeinen Zeitung,
Frank Schirrmacher, ist tot. Er er-
lag einemHerzinfarkt. Der Publi-
zist und Buchautor wurde 54
Jahre alt. Schirrmacher war seit
1994einerderFAZ-Herausgeber
und prägte mehrfach gesell-
schaftliche Debatten mit. Einen
Nachruf lesen Sie auf POLITIK

EU soll Regeln für
Fahrdienste aufstellen
Nach den europaweiten Protes-
ten gegen den Fahrdienstanbie-
ter Ubermeldet sich nun die Ge-
nossenschaft Taxi Deutschland
zuWort und sagt der Konkur-
renz im Netz den Kampf an. Spa-
nien fordert indes von der EU-
Kommission diesbezüglich eine
einheitliche Regelung. POLITIK
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Auf sich
gestellt
GERD HENKE über
die Bürgermeisterwahl

S eit 18 Jahren ist Caldens
Bürgermeister Andreas
Dinges im Amt. Am 14.

September will er seinen Pos-
ten verteidigen. Dann wird er
es erstmals ausschließlich mit
Seinesgleichen zu tun haben –
unabhängigen Kandidaten.
Wie Dinges selber werben auch
seine Mitbewerber mit ihrer
Ungebundenheit.

Bei der Direktwahl von Bür-
germeistern ist die Parteilosig-
keit zu einem Erfolgsmodell ge-
worden. Allein im Kreisteil Hof-
geismar sitzen inzwischen sie-
ben Unabhängige in den Chef-
sesseln der Rathäuser. Nur
noch drei haben ein Parteibuch
in der Tasche. Den Wählern ist
es offenbar sympathischer,
wenn ein Amtsinhaber nicht ir-
gendwelchen Parteidoktrinen
verpflichtet ist, sondern sich
ideologiefrei und pragmatisch
den Herausforderungen vor Ort
zuwenden kann.

Die Caldener können nun
erstmals jenseits aller partei-
taktischen Überlegungen ent-
scheiden. Für die Kandidaten
bedeutet dies, dass sie mit ihrer
Persönlichkeit und Kompetenz
überzeugen müssen. Die Unter-
stützung einer Partei hat kei-
ner im Rücken, ein jeder ist auf
sich gestellt. geh@hna.de

ZUM TAGE

Mit Radio HNA ins
WM-Wochenende
Seit gestern Abend läuft die
WM und Radio HNA ist im
Fußball-Fieber: Wir verraten,
woman amWochenende in
der Region am besten Fuß-
ball gucken kann und liefern
den passenden Soundtrack
zumMitfiebern. Im Pro-
gramm stellen wir aber auch
Alternativen für WM-Muffel
vor, die „Abseits“ der Spiele
feiern wollen.

www.radiohna.tv

ANZEIGE

SUPER FRISCH.SUPER FRISCH. SUPER PREIS.SUPER PREIS.
TYPISCH ALDI!TYPISCH ALDI!

FRISCHE-
ANGEBOTE

IM INNENTEIL

Ein Hochdruckgebiet sorgt für
meist trocken-warmes Wetter.

Sonne und Wolken
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